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AmMer Derilht der sranzöjijlhen MtMehörde.
Es werden momentan vsisschredsueGerüchte  in Um-

iaaif gebawdit, Tios« teiAdeuziöse>u und falschen Meldungen
vevsrÄgen offenbar das Ziel, absichtlich die öffentliche Meinmig
zu täuschen und M evr«gt' tl. ,

Das Gerücht, die Amerikaner hätten die französische Re-
g'ernmg wuMfordcrt , ihre Truppen sofort aus den von ihnen
umbesetzten Gebieten zuDÜckzuziehen, ist vollständig unwahr
und unbegründet.

Ein anderes Gerücht erwähnt einen Zwischenfall, der sich
in der Gcgcmd von Friedberg (bei Frankfurt ) zwischen einer
französischen Kavallerie-Patrouille und einer deutschen
Kavallerie -Patrouille alweipielt >hwt, ein Vorfall,, der einen
herrischen Protest bsy rundet hot.

DiweS Ereignis fällt in der Tat auf nicht? herab. Es
wurden wohl zwischen zwei Patrouillen Schüsse gewechselt,
Äriaens ohne weitere Felgen , aber der Vorfall ereignete sich
in der von den französischen Truppen neubesetzten Zone, und
er batte nickt stattgefunden, wenn die deutsche Abteilung sie
nicht betreten hätte.

Ae AkSMMs Skt SWMwllen.
Deutschland hat eine Nebenregierung . Sie wird ge¬

bildet von dem unter Führung Legmus stehenden Kartell der
Gewerkschaften, der Angestelltenverbände, des Beimten-
bundes, dem sich nun auch die sozialdemokratische Parte : und
die unabhängigen Sozialdemokraten angeschlosien habe.:,
denen der Kapp-Putsch eine Brücke geschaffen hat . Diese
Ncbenregierung trat zum erstenmal am 21. März in Er¬
scheinung, als sie der Regierung die bekannten neun Pankle
unterbreitete , van deren Erfüllung sie den Aobruch des Gene-
ralst»e'kes abhängig machte. Am 7. April hat das Kartell
der Reithsregierung , wie wir bereits mitgeteilt haben, aber¬
mals eine diesmal in fünf Punkte gegliederte Forderung
überreicht, die der Durchführung der neun Punkte des
21. März schärferen Nachdruck verleihen fall.

Ran dark feftstellen, das, die Forderungen diesm/il maß¬
voll dorgetragen und nicht mit der Drohung besonderer Maß-
rmhmen bei etwaiger mangelhafter Erfüllllng verknüvft sind.
Man mutz weiter sogen, daß mindestens der eine Punkt be¬
rechtigt ist. Dos ist der Schutz der verfassungstreu geblie¬
benen Mannschaften der Reichswehr. Ja Beel ' «, in Altcn-
burg, in WiEtlmshaven und noch an vielen anderen Orten
hab^n Unteroffiziere und Mannschaften , die genau wußten,
was der ton ihnen der Republik geschworene Eid verlangt,
in den Kapp-Tagen dem Befehl eidbrüchig:r Offiziere n'chr
Folge geleistet. Diese Leute haben recht gehandelt . Sie
haben sich nicht auf den bekannten schwankenden Boden der
Tatsachen wie die verräterischen Offiziere gestellt, sondern
auf den klaren und heiligen Beden ihres Eides . Aber die
Pflichterfüllung d-efer Leute ift nicht etwa anerkannt , ge¬
schweige denn belohnt worden. Sie wurden nur wegen ihre:
republikgetrcuen Haltung schikaniert und sind teilweise so¬
gar wegen »Insubordination " aufs Pflaster gesetzt worden.
Dir können nicht glauben , daß das mit Willen des neuen
demokratischen Reichsweheministers geschah.

Es wird nun verkündet, daß die Fälle von Altenburg,
Berlin und Wilhelmshaven besonderen Untersuchungskom-
missirren vorgelegt werden, die für wirksameren Schutz oer
repuk Manischen Elemente in der Reichswehr sorgen soll: .: .
Das geschreckt ein bißchen spät, und gerade weil das so spät
erst geschieht, kann dos Kartell der Arbeistrchmerverbäudc
unter ter Führung Legiens jetzt leider mit Reckt behaupten,
daß ei  sich wieder einmal , wie es mit der Aufstellung »er
,-snen fünf Punkte geschieht, »um die Regierung kümmern"
nachte Tie Regierung , die sich einmal der Diktatur der
Arbeitvebmrrverbände am 21. März unterstellt hat. hätte so
hiel Borcmsstcht betätigen muffen, um der Rebenregierung
nicht alle 14 Tage neue Borwände zum Eingreifen zu liefern.
Brr allen Dingen war es auch unklug, daß die Regierung dre
Rätst nalrersammlung vor Ostern nach Hanse schickte, bevor
die Nachwirkungen des Kapp-Putsch :s vollständig liquidiert
ticnvn  In srlcken kritischen Zeiten maß in Zukunft das
Reichtporlon .cnt permanent tagen. An Arbest fehlt es ihm
ja reicht, wie wir wisse»,. Wenn in solchen Tagen das Rerchs-
parlamer .t Ferien macht, schasst es jedem Neben Parlament
willkommene Gelegenheit, seine „Notwendigkeit" :u zeigen.

Tie ersten drei der neuen firns Punkte belassen sich mit
der Lage rm Ruhr gebiet. Wenn die unter dem Namen Legten
marschierende Rebenregierung die weir-stgehende Enthalt¬
samkeit der Reichswehr von der Ruhestiktuna im Ruhrgebret
verlar gt. daN» muß sie auch Sie Bürgschaft dafür über-
nebncn , daß öS nach ihrem Rezept bester geht und daß die
staatedür .' erliche Ordnung nach ihrer Methode schmerzloser
abtr  desto sicherer wiederhergestellt und di? Wirtschaft wieder
in Gar .g gebrecht wird. Unter den neuen kiirrs Punkten steht
der Rc.me Lgienr zusammen mit dem Führer der Unab-
lä ' g>gen Erispien . Beiden war angeboten worden, in bat
reue Kudinett cirreutreten . Sie hätten dann selber von
döckster Regierungsstelle ans die Ordnung wiederherstellen
können. Solcher verantwortungsvollen A.ifgrbe sind sie aus
dem Wege gegangen. Sie offen heute weit : : das beaueme,
ehe - süße Brot der Ovposttion. denn sie wissen: Regieren
ist schrver. Nebenregtercn aber lcrcht!

Die Regkeruirgskoalktkon erschüttrt?
Dr . Berlin , 3. April . (Eig. Drrhtbsrichtl Bon infor¬

mierter Seite erfahren wir : Die Gewerkschaften und die
beiden lozialdemckraiischen Parteien , die Unabhängigen uno
die MehrheitSsozialdemokraten. hüben gemeinsam ein
Aktionsprogramm  errtworfen . daS daraut hinauS^eht.
die Berhälstrisse in. Deutschland für eme lommtai»  Arbeiter»

regierung zu ebnen. Dabei haben die Unabhängigen
die Oberhand  gewonnen und unternehmen jetzt einen
planmäßigen Borstoß gegen die Reichsfgieruug ^ nach der
Richtung hin. daß die Rerchsregierung ihre Widerstände gegen
die organisierte Arbeiterbewegung ausgeben soll. Dre Arbei¬
terschaft verlangt Sicherheiten dafür , drß die Reichswehr
nicht zu einem Gewaltinstrument gemacht wird , wofür dre
Arbeiterorganisationen ihrerseits die Verantwortung dafür
überi .ehmen wollen, daß keine Gewaltakie von seiten der
Arbeiterschaft Vorkommen. Die sozialdemokratische Fraktion
der Nationalversammlung hat sich Wehl oder übel auf den
Stai .dpunkt der vereinigten Arbeiterorganisationen stellen
muffen. Die Folge davon ist, daß die Regierungs-
koalition auss schwerste erschüttert  wird . Ins¬
besondere hat sich bet den Demokraten  eine lebhafte
Opposition  gegen das Vorgehen der Arbeit ?rorga >nsatia-
rien gebildet. Die Situation wird nachgerade so kritisch, daß
unter Umständen eine Regierungskrise eintreten kann, da die
demokratische Fraktion  oen Sbrndpunkt vertritt , datz
sie derartige Tinge nicht mitmachen  kann . Anderer¬
seits sehen sich die sozialdemokratischen Regierungsmitglieder
aber durch die Mchrhettsfraktionen ht der Ralronalversamin-
lar .0  gebur -.den, auf die Forderungen der Arbeiterschaft ein¬
zugehen. Das Zentrum  nimmt gegenwärtig noch eine
abwartende Haltung  ein , aber e§ hat bereits zur
Genüae zum Ausdruck gebracht, daß es einen weitgehenden
Einfluß der Gewerkschaften auf die Regiecungspolitik unter,
keinen Umständen unterstützen wird . In unabhängigen
Kieilen glaubt man. daß bald der kritische Moment
da sein u ird, wo der Zeitpunkt der Errichtung einer Arbeitec-
regierung gekommen ist. Ob man damit meint , bei den
Dahlen einen großen Sieg erringen zu können und dann Ge¬
legenheit zu baden, die Ziele weiter zn verlolgen, ist jedoch
oils den Äußerungen der Unabhängigen nicht klar ersichtlich
Im übrigen ist die Arbeitsfähigkeit  der Regierung
durch den inneren Zwiespalt der Koalitionsparteien ernst¬
haft erschüttert.

Eine wettere Note MMerands.
nt Paris , 8. April . M i l l e r a n d überreichte dom

deutschen Geschäftsträger eine Note, in de: es u. a. heißt:
Am 26. März erklärte der französische Ministerpräsident in
der Deputiertenkauuner , es sei zu hoffen, daß die für den
Beginn der dringendsten Wiedergutmachungen notwendigen
Beschliiffe nicht lange cuf sich warten ließen . Am 29. März
erklärte Herr Göppert  der französischen Regierung , seine
Regierung habe die Möglichkeit der Entsendung von Entsatz¬
truppen in das Ruhrgebiet ohne vorhergehende Ermächtigung
durch die französische Negierung in keinem Falle in Aussicht
genommen. Am 2. April bestätigte Herr Millerand dem
deutschn Geschäststräger in Paris die Erklärung , die er am
28. März gegeben hatte. Die französische Regierung könne
die Ermachtismng nur geben, wenn die französischen Truppen
ermächtigt würden , gleichzeitig die Städte Frankfurt , Darm¬
stadt, Homburg, Hanau und Dieburg zu besetzen. Am 5. April,
aberds , gab Herr Göppert zu, daß die Zahl der Reichs-
webrtruppen  die durch den Beschluß vom 3. August
festgesetzte Höchstgrenze überschritten  habe und sie
in das Ruhrgebiet eingsdrungen seren, und verlangte gleich¬
zeitig im Namen der deutschen.stiegierung, daß die zu diesem
Zweck nctwendige formelle Genehmigung  Nachtrag-
lrch der deutschen Regierung gegeben werde. Am gleichen
Tage teilte Unterftaatssekrctär im Auswärtigen Amt, von
H a n i e I . in Berlin dem Stellvertreter des Generals
Rollet, dem General Bartbeleny,  mit , die deutsche
Regierung habe dem Reichskommissar Severing volle
Handlungsfreiheit  über die angesichts der Ope-
ratirnen im Ruhigebier konzentrierten Truppen gegeben und
nebme die Verantwortung  für ihre Tätigkeit in der
neutralen Zone »ns sich. Die französische Regierung setzte
unverzüglich die Alliierten von dieser Lage in Kenntnis . In¬
dem die französische Regierung ihren Alliierten anzeigte, daß
die deutscke Regierung durch ihr Vnraehen den Art. 44  de«
Friedensvertrages von Versailles verletzte,
dessen Verletzung den Orrsus belli bedeute, sprach sie die
Hoffnung aus , daß die aickcren Regien,ngen . gleich wie sie.
die Notwendigkeit eines unverzüglichen Einschreiten? er¬
kennen und der französischen Regierung wirksame Mit¬
hilfe  in der AuSffihrung der militärischen Maßnahmen
leisten würden, die jetzt weder umgangen noch aufgesĉ ber:werden könnten.

ES war dies übrigens nicht das erste Mal . daß die fran-
zösrsche Regierung^ ihren Alliierten diese Notwendigkeit »ar-
legte. Am 23. März hatte Frankreich auf der Londoner Kon-
ftrenz de« Vorschlag eingebcacht, Frankfurt und
Darmstadi zu besetzen.  Diese drückte aber am
25. März ihre Ansicht dahin aus . daß der Z.' itp rirkl uuprffend
sei. Die deutsche lllegierung wrndte sich direkt an die fran¬
zösischeR-gierung , um die Bewilligung zum Enrmarsch von
Truppen in das Ruhrgebiet zu erh rlt-m. Die französische
Regierung batte keinen Grund , sich Bsrletzunzcn des Ver¬
trages hinzugeben, da alle ihre Erkuudnnq -n mit denen der
Alliierten übereinftimmten und alle Alliierten einmütig die
militärische Bisetzur.g des Ruhrgebicres als unnötig UID ge¬
fährlich bxtrachtcten. Andererseits wiesen alle Vorkommn' ffe
t-araus hin daß die Initiative dazu der deutschen Mili-
tärpartei  zugeschrieben werden müsse.

Die französische Regierung handelt gleichzeitig rm allge¬
meinen r-rü im Interesse Frankreichs . GS ist übrigens nicht
nötig, in Erinnerung zu rufen , daß sie entschlossen  rjt,
tie besetzten Städte von ihren Truppen zu befreien,  so¬
bald die deutschen Truppen die neutrale Zone vollständig ver¬
lassen baden. Die Haltung der französischen Regierung ist
durch dos Vorgehen der deuffchen Regierung gerechtfertigt.
Di- französische Regierung wird übrigens ihre Anschauuna

in bezug aus Deutschland, mit dem sie auf Grund der wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit in Handelsbeziehungen eintreten
will, von denen die Situation Europa ? nur gewinnen kcmu,
nicht ändern.

Der deutsche Standpunkt-
Dz. Berlin , 9. April . Zu der von Millerand in der Got-

schasts-konsenenz mttgetellien Note  wird von zuständiger
Seite bemerkt:

Aus dieser Note geht hervor , daß die französische Regie¬
rung ohne Zustimmung ihrer Verbündeten  vor¬
gegangen ist, ja, daß die Botschcffterkonserenz »uf eine An¬
frage Frankreichs am 25. März erklärte , eine Besetzung Fraeck«
furts und Darmstadis erscheine zurzeit importun.

Die Erklärung das ÜriterstacrtSsekretärs Paleslogue
lvirld mit reinem Wort anrmihnt, dafür wird aber eine als rein

-private Äußevung charakterisierte Bamertung des Ministerial-
divektorSG o e v p e r t, er gjlauüe ' nicht, daß Deutschland ohne
Frankreichs Eimvtll 'gun -g in? Richrgcbiet einwarschierem
werde, sÄlscllickerwr se in ein Verspvecken Deutschlands an
Frankreich uangewandelt. Schließlich wird vollkommen ver¬
schwiegen. daß wir bereits am 4. April in Paris mitteilen
ließen, mit welch geringer Truppenzabl  die Rrchr-
aktion durchgeföblt werde , und daß sie in 7 Tagen er¬
ledigt  fein solle. Diele Tatsachen hatten in die Disposition
Frankreichs nicht hir-eingepaßt . Ms Hc« ptWgMnent für daS
milrtaristifche Vorgehen Frankreich? wird angeführt, saß die
Besetzung der deutschen Etädre für die Sicherheit Frankreichs
unbedingt nöt'g gen-eien fei. Auf die übrigen Entstellungen
Ed Auslassungen der französischen Rote wird von maßgebew-
der Stelle noch naher eingcgangen werden.

Deutsche Schritte beim Oberste« Rat.
Sr . Berlin , S. April . (Eig . Drahtüericht, ) Tie durch das

französische Eingveifen gefährdete Autorität  der
llieichsregierung, tm Ruhrrevier nachdrücklicksst Ordnung zu
schaffM, bat da? Berl ncr Kabinett veranlaßt , darüber zu be¬
raten . welche Schritte beim Obersten Rat  zu unter-
rstrmm  sind , um der 'deutschen Regierung die noiwendige
Handlnugsfne iheit für die Aufrechte rh«Idüng der Ordmmg irn
Rührrevier zu gelten. Main kam da'bei zu dem Schluß, daß
Deutschland beim Obersden Rar vorstellig werden müßte, da¬
mit im Fall des Ausbrechens innerer Unruhen die Möglichkeit
gegeben wäre, mLidärissche Maßnahmen zum Schuh der
Dtaatssichrvheit zu ergreifen . Bei dieser Gelegenheit soll dem
Obersten Rat gegenüber die ganze Fraoe der deutschen
He er es stärke,  insonderheit aber die Bclassun.g einet sta¬
ken Polizeitvupj 'e im Ruhngebiet rrntoihveidet werden.

Ein ne««r Zwischenfall in Frankfurt.
»Z. Frankfurt , 8. April . Der Stadtkommandant

der französischen Militärverwaltung hat gestern an den
Polizeipräsidenten  folgende Mitteilung gerichtet:

Der kommandierende General »beauftragt mich. Ihnen
lekarntzugeben daß er äußerst unzufrieden  ist über die
Art und Weise, in der die deutsche ' Polizei  von Frank-.
svrt rm Lause des 7. Avril ihren Dienst versehen hat. Sie
bat in äußerst ungenügender Weise Menschenansammlungen
entgegengewirkt. Ich bitte Sie , für die Folge so genaue Be¬
fehle beranSzvgeben, daß der Herr kommairdierende General,
bezw. ich, nickt genötigt sind, selbst jeden Augenblick eingreifeu
zu müssen. Ick muß Ihnen ein sehr bedauernswertes
Ereignis  mittiilen , das sich heute vormittag in der
Gegend der Hauptpost ereignete . Ein fahrender Jäger
ist umqeworren und verletzt  worden ; Karabiner und Fahr¬
rad wurden entwendet . Der kommandierende General der
Besichungstrnppen ist entschlossen. Feigheiten dieser Art nicht
mehr zu dulden und solche als besonders schwere Beleidigung
fiir die Würde der französischen Truppen anzasehen. Ich be¬
fehle Ihnen , unverzüglich naehzuforsthen. falls Six es nicht
lereitS getan haben , wer die Urheber dieieS Angriffs ge¬
nesen sind und Ihre Maßnihmen zu trekEn . daß sowohl das
Fahrrad als auch der Karabiner so schnell als möglich her-
be-geschasst werden. Sie haben morgen , 12  Uhr , drs Resultat
Jbrer Ermittelungen mitzuteilen sowie die von Ihnen ae-
troffenen Maßnahmen.

Ein Patrouillenzusammenslstz.
Dz. Berlin , 8. April . Zur Feststellung der vordersten

französischen Posteiilime wurden gestern von der zuständigen
militärischen Stelle drei Offizierpatrouillen entsendet. Der
mittleren Patrouille wurde in Ober - Wöllstadt  von
einem Zivilisten gesagt, in Nieder -Wöllstadt befände sich eine
fta,i ?cmrif)e Patrouille Der Patranivenführer , Leutnant
Graf Kalnein,  erklärte hieraus , er wolle ,prr Klärung der
Lage, wenn irgend möglich, mit dem rrrnzösischcn Ofsizier
selber sprechen. Als die Patrouille durch d'e Unterführung
ki rz vor Nieder-Wöllstadt ritt , wurde sie von einem fran¬
zösischen Posten angerufen . worauf der Patrauillenfüh -er
Lei tränt Graf Kalnein sofort antv ortete . Während diescc
aiitrocitete , drangen mehrere französische Bost-n vorn Bahn-
taivm ans die Straße , so dass das Pferd des Leutnants Graf,
Kalnein scheute und Kehrt machte. Ohne weiteres gaben rin,
t « französischen Posten  unoefäbr 12  h j z 15
Scküsse ab.  Tie Patrouille de? Leutnants Graf Kalnein
mackte Kelrt und ritt in der Richtung „och Lber -Wöllsiadi
-nrrnck. Hierbei wurde der Führer . Leutnant Graf Kalnein,
durck zwei Schüsse  in den Unterleib und Rücken kchwe«
verletzt und ist svätcr seinen Verletzungen erlegen.
Ein foxmrlier B- schlutz des englischen Ministerrats

mz.  Amsterdam . 9. April . tDrahrbericht .) Der »Tele-
graaf meldet aus London'  De » divlomatische Bericht-
eisiattrr des »Evening Standard " erfährt , daß Astern ei»
Ministerrat abgehalten wurde , in dem die Erklärurr«

ter fiang &jifäen Sleaiecuaa  über die S»Lü»
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ihres Versehens nnläß .'rch der Besetzung Frankfurts <i. M.
ufm. zur Sprache kam. ES wurde ein. formeller Beschluß ge¬
faßt . den Lord Eurzon morgen dem Obersten Rat vorlegen
so8.

Zurückziehung der Truppen aus der neutralen
. Zone des Ruhrgebiets.

Bn Berlin , 9. April . (Eig. Drahtbericht .) Bon amt¬
licher Seite wird uns bestätigt, daß dir Nrichsregierung >m
Begriff ist, die Zurückziehung der Truppen  aus
der neutralen Zone des Ruhrreviers anzuordnen.  Ter
militärische Bormarsch ist jetzt schon eingestellt. Dce Regie¬
rung will aber der Entente die Tatsache unterbreiten , daß die
Ordnung und Sicherheit im Ruhrrevirr nach wie vor ge-

' U' Br. Duisburg , 9. April . (Eig . Drvchtbericht.) Fm In-
dustr ^>eg -eble1 'smb -beL-eits Abtzesanbte ber
Entente  eingetroffen , wi die Räumung der neutralen
Zone m überwachen.  Gs wird mit aller Beschleunigung
an der Neugestaltunq des Sicherheitsdienstes
aus der GrumdlaAe 'der Bmlefclder Beschlüsse in den einzelnen
SttidtM geaLbe.iiät . In Oberhause -n. Hamborn und
Ster  kra 'de halben bereits Besprechungen stattgefunden. Die
Bildung von Sicherheitswehven, die aus Mitgliedern der vier
GÄv<"rT sch,crfbe:rr fcajtelve-n mtb zu d-eneu bk Wn-gest-eAtöN, Berrm»
tem lurcb BüDgerFVeiff« werden, ist in die Wege
geleitet. Die 'Entlohnung wird von den Städten voryenom-
inen . geschieht aber im der Weise, - atz die Wchrmitkjlreder von
ihren Arbeidgobeü» 'beurlaubt und von diesen, wie bisher, ent-
lrL;nt werden . Wo staatliche Sicherheitspolizei
vorrhMrbc'u. wve in Duisburg  imtb D i nsl «rkLNj, wrrD
diese vorLäufig zum Polizeidienst vcvwsndet.

Ei«s Tepntatron aus Ssm Ruhrgeblrt nach Paris.
Br . Berlin , 9. Slprft. (Eig . Drahtbericht .) Wie verlautet,

haben die B ü r g er in e i ster der größeren Städte des R-uhr-
neviers, mit Essen an der Spitze,  beschlossen, heute eine
Deputation nach Paris zu schicken, um dort die trostlose
Lage  zu schildern, ime ei-rrtreten würde, wenn das Ruhr-
t -eviergeräu m t würden ehe eine ousveichLNd-e Sicherheits-
Dckhro-uganisiert ist.

Amnestie für die Roten Truppen?
Bi-. Berlin , 9. April . (Eig. Drahtbericht .) Ein mehr-

zeitssnzialistisches Mitglied der preußischen Landesversamm-
iuno hat einem Verirrter der „Düsseldorfer Fr . Pr ." erklärt,
paß ein Erlaß des Reichspräsidenten  in Vorbe-
-eiblng kei, der die Frage der Amnestie für die Noten Truppen
kegle. Danach wird allen Angehörigen der Roten Armee, die
bis keute ihre Waffen abgeben, Straffreiheit  zuge¬
billigt und steht daher ihrer Rückkehr in die Heimat nichts in,
SSkitc.

Reichswehrtruppen in Düsseldorf.
Dz . Berlin , 9. April. Dem „L.-A." zufolge verlautet , daß

heute oder morgen auch in Düsseldorf Reichswehr-
rr uppen  einrücken . Hierbei scheinen strategische
Gründe  dos Gesamtplans maßgebend gewesen zu sei-n, da
hier Unrubeu nicht vorge kommen sind und die hierl>er geflüch¬
teten Rotgardisten mühelos entwaffnet  werden
konnten. WM— ——

Polizeipräsident Ernst zur Disposition «e stellt.
Lr . Berlin , 9. Ap-ril. (Eig . Drahtberichi .) Die preußische

Staatsnvgievung hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen,
»vn bisherigem Berliner Polizeipräsidenten Eugen E r n ft zur
Disposition zu stellen und an seiner Stelle den Polrzelpräfi-
iwntsn 'von Chavlottenbwrg R ichter zugleich zum kommissa-
rtjchen Polizeipräsidenten von Berlin zu ernennen . Dem
Po>li>zeipväfidMten -Ernst wird -von den SozioLdemofrate-n vor-
güworfen, daß -er ŵährend der Kapp-Periode bereit gewesen
>ei, o,„ch unter Kapp zu arbeiten,  und >a!ls Sozialist
nicht >das nötige -Rückgrat, gezeigt hätte.

Der Pkauener DoNzugrrat hält zu HSlz.
Dz.  Berlin , 9. April . Das „B . T." meldet aus Planen

cm Vogtland : Die Führer de-s hiesigen -Vollzugsrats wollten
c:n Hölz  die Forderung stellen, seine Tätigkeit einzu-stellen.
Die weiteren Maßnahmen sollten .dom Vollzugsrat überlassen
dleiden. Da aber die Mehrheit -deS Vollzugsrats
sich mit den Hanülimgem HAz' einverstanden  erklärte,
lölt*' sich .der Vollzugsrat ans and legte ' sein Dtondat in die
Hände der A-boeiterschaft nieder.

Rumänien ratifiziert den Frieden.
mz. Paris . 8. April. Nach einer ,.Temps"-Meldunp aus

Bukarest  hat der Ministnrat durch Dekret den Friedens-
vertrag mit Deutschland ratisiziert  unter dem Bor.
behalt der späteren Genehmigungdurch das Parlament.

Bum Vorsitzendender rumänischen Frcedensdele-
gar, on  m Paris ist der ehemalige Finanzminister Tttulescu
ernannt worden. _

Wiesbadener Nachrichten.
Luft- und Sonnenbad Volkspart.

Im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer wird der
Aufruf  zur Sammlung von BaugeDern für das Lust- und
©oiuteniwb Volkspark verüfsenLicht. Wer sich die großen
Leiden, die unzähligen Krankheiten und gemimtem chen
SchäSiaumgen unseres Volkes nach einem langen , veivloren-cn
Krieg vor Augen führt , döm dürfte sein Entschluß zum Hefter-
dtensi «m diesem lebenSw chtigen Werk nicht schwer fallen.
Lichtluftbäder haben sich bei vielen Krankheiten als ein uner¬
setzliches Heilmittel erwiesen ; sie sind berufen, Vvlfspflege-
ustd Evhölumgssiättem ersten Ranges zu sein und sind es, wo
in großzügiger Weise angelegt , auch geworden. Das Bas cm
»VolkSiparr soll e*n I -ungborn für Lerb und Seele werden, es
wird seine Besucher wieder zur reinen Lebensfreude zurua-
führen , die allein nachhaltige Befriedigung gibt . Unzählige
wird es dem Taumel sinnlichen Genusses entreißen , der ans
die Dauer niemals befriedigen kann. Es sei hier mcht zuletzt
an unsere Jugend gedacht. Nach mancher Richtung erstanden
der Jugend Wegweiser, hier .gilt es , einen qanzba-ren Weg
zu schaffen, damit sie gutgemeinte Ratschläge befolgen und
höheren Zielen nachftreben kann. Der Aufruf fei besonderer
Beachtung empfohlen. _

— Anmeldung und Nachvcrstcuerung der Tabakfabnkate.
Wie uns das Hauptzollamt Wiesbaden  m '.tteilt , ist
das Dcckaksteuergesetz vom 12. September 1919 am 1. In-eies
Monats in Kraft getreten . Hiernach haben die Hersteller von
taüaksteuerpflichtigen Erzevgniffen (Zigarren , Zigaretten,
Rauch-, Kau- und Schnupftabak , Zigarc .ttenhüllcn ! und dre
Händler mit solchen ihre Betriebe binnen 8 Tagen mit je
doppelter Anzeige und Zeichnung der Räume ustr. bei dem
zuständigen Zollamt amzumielden. Außerdem haben die' .- Be-
rri-ebe de Bestände, die am 31. v. M. nach Gefchaftsschbugv. r-
hamden waren , mit einer doppelten Anmeldung nach Ver¬
packungsart Mid Kleinverkaiufspreifen für die Zeit vom
1. d. M. ab bei dem zuständigen .Zollamt zur Nachversteuerung
bis zum 8. d. M. anzurneldcn . Mi' ftcr für diese Anmeldun¬
gen sind nicht vorgeschriciben. Nähere Auskunft erteilt d-as
zuständige Zollamt.

— Eine dritte Strafkammer . Am hiesigen Landgericht
ist jetzt (wie angekündigt ist) «me dritte Tckafkammer unter
Borfitz des Landger .chtsratS Kipper gebildet worden, dre
wöchentlich Dienstags trnd Donnerstags , bei Bedarf Ech
Samstags tagt . Die erste Strafkammer unter dem Vorsitz
des LcmdaerichtsdfteNvrS Heyener hält wie seither ihre Sitzun¬
gen am Mittwoch und Freitag in jeder Woche ab und die zweite
Stvafkairuner unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats Thüsfi-ng
ein- bis zweimal im Monat seweils Montags.

— Ein ungewöhnlich starker Schiffsverkehr herrscht zur-
zeft wieder nach e -nrr vorübergshenden Stockung infolge der
Vorgänge im Rührgebiet auf bein Rhein. Am  ersten Tag
nach den Osterfeiertagen steigerte sich dieser bis zu einem Um-
sana , wie man ihn in den besten Friedensiagsn  nicht
stärker beobacksten konnte. In den ersten Morgenstunden war
vorgestern -der Strom , so weit bas Auge reichte, mit Laft-
schiffen besahvem. Gegen -ein Dutzend Schleppzüge rauschten
in kurzem Abständen, alle mit 5 bis 6 schwcvb bla denen Schiffen
im Anhang, innerha -lb einer Stunde auf . der Bergfahrt am
Mainz vorüber . Der Strom bot um d-est Zeit ein ersven-
tiches -Bild -hochontwiMten Verkehrs. Der Wa ssersta  n d.
der sich zurzeit wieder bis über 1 Meter Höhe nach dem
Mainzer Pegel gc-lhoben bat und noch eine weiter anhaltende
geringe -Steigung zeigt, kommt dem neuen f!eben den Schifts-
vetzkchr söhr zustatten . Seit vielen Wrci.en können die schwer-
lten Lastschifte mit -voller Laidung veikchven. Auch der Floß-
verkehr zeigt eine stark steigende Tendenz.

— Hochschulvorlesungcn. Die diesmaligen Hochschulkvor-
lesiumgen, welche am Montag um 6% Uhr rm Lyzeum 1 be-
ginnerr , stellen wiederum yochintevessante Vortrage in Aus¬
sicht; die Relativitütscheori -e A. Einsteiris wird — unterstützt
buch Experimente — Prof . Born,  der Leiter des physikäli»
schon Instituts an der Universität Frankfurt auch dem Laien
faßlich zu machen suchen; die Bedeutung dieser neuen und ge¬
waltigen Dbeorie, welche in ihren äußersten Folgerungen auch
die Newtousche Lehre von der Gravitation umzustürzen unter¬
nimmt . wird von ihren Auhäugern der Lehre und dem Ein¬
fluß der Kopernikanifiben En-tdeckung cheichgesiellt. Wir emp¬
fehlen zur Vorbereitung die kurze A. Pf -Iügeriche in 4. Auflage
erschienene ,,-Einfühvung " (Bonn 1920). Gegen O. Spenglers
Werk: „Untergang -des AbendLandeis" (Bd . 1. 12. Auft., Mün¬
chen) wird P -rof. Heidegger (Freburg ), der zweite Vor¬
tragende , ankäm-pfem. Wir empfohlen zur vorläu-s:gen Orien¬
tierung : O. Spenglers kürzere Slr -eitschrift: „Preußen und
der -Sozialismus ", München 1920. Den Schluß der Vorträge
wird H. Oncken b ldcn . der zum drittenmal hier sprechen
wird über das Thema - „Refcrmen und Revolutionen-", natür¬
lich vom weltgeschichtlich-souveränen Standpunkt aus.

— Neues ScknrllzugSpear . Dom 15. April üb wird ein
neue ? SchnellzugSpnar D f -4 imtd D 56 -wischen Ostende und

Wien über Aacken-Köln- W i e s b a »e n-Frankfurt -Pafi -M
robst Anfchlußzügen v 354 und D 255 Amsterdam und Rotten»
bam-Kö'ln-Hcrupibahnchof über Klere eingerichtet. Di- Zug«
führen 1. und 2. Wagenklaffc, direkte Wagen Ostende und
Haag -Amstevdam-Wien , Sckilasweqen Ann'terdam -Würzburg
und Köln-Würzbu -rg sowie Speisewagen Lttende -HerbeSthal
und Würzburg »Wi-en.

— Die Rrichssckullonscrrnz soll noch vor den Reichstags-
waAen zusammentreten . Es ist in Aussicht genommen, sie
um-mitte .bar nach Sbluß der Nationalversanimluiup also var-
wussickitb.ch Anfang Mai . übzuhulten.

— Wenn Scherben Glück bringen sollten, wie es im Volks-
mund 'heißt, dann hätten viele Ladcnmhaber hier in der letz¬
ten Zeit alle Ursache, froh zu sein. Denn es ist auftall -.md,
wie viele Sämufrnster gegenwärtig in Trümmer geben. Oft
sind es elementare Ursachen, wie Kollisiorron von Fahrzeugen,
oft auch böse Buben , die leichtfertig dcn Frevel begehen, oder
cs ist, wie gestern iv-edcr in der Wcllcitzste.rße, ein Betrunke¬
ner , der — was besonders erwähnenswert in der jetzigen
alkohollosen Zeit ist — bei Hellem Tage seiner Sinne nicht
mäckstig. in den Erker eines Hutgesch-.sts torkelte A-Üzcseherr
von Sem beträchtlichen Schaden, find a>ngt ubl'cklich große
Schaufenster gar nicht licferben-, und so sieht man denn in der
Stadt viel mehr als früher zertrümmerte Schiurenster . d e
mit Holzunterlaaen und anderen primitiven Mitteln der K-irt-
kurist provisorisch Misammengehalten werden.

— Tanz-Trrs im Kurhaus«. Dr« Füll« der Bi-ranstaltungen.
welche das Kurbaueprrgramm -um Beiinii der FrühiahrssaisvnVor¬
sicht, weist auch wieder dir llch großer Belccdtheit ersreurnde»
Tanz-Tees auf. die jetzt zneinial wochciitlich, und zwar Montag»
und Donnerstagnachmittags, -taltfindr» 'oll--n. Die erste tiefer Brr»
anstvltnngen fand gestern nachmuraz bereits im llerne» Saale des
Kurhauses statt und bot den zahlreichen Tciluehnicrn au regend:
Unterhaltung, den Damen insbesondere eine gern benützte Gelegen¬
heit, ihre prächtigen Frühjahcstoiltten zu zeigen, zu sehen und ge¬
sehen zu werden.

— SmG&a». Ruch längerer Dause wird der tanzlustigen Welt am
Srmk-tag dieser Wache wieder einmai itzeteaeuhelt gebaren, einem Ball
amoehnen zu können. Dieser beginnt um 8 Uhr und findet in sämtliche!,
Sälen statt. Zun, adweckselndeu Auifpielrn moderner und alter Tin e
sind drei Bvlle.>chc!it-r verpflichtet— Dun Aachmittagrlanzert kann an
diesem Tage nur bei geeigneter Witterung im Kurgalten abgehu.teuweiden. !

Bsrberkcht« Wer Kunst. Vorträge «n» verwandt, «.
* Nvssauiichee Laudestbeater. 3n Beantworiuirq vielsa»er Anfra euteilt die Inlencantur mit dah die Bahnen-Saltfolcle bestimmt ftattfiuden.

Herr Bekinen trifst bereits morgen Samstag in Wiesbaden«in.
* Rcstdcu» Tlieeier. Am Dienstag findet ein nochmalige» Eastsptel de«

Hanauer Tiaottbealcrs statt mit einer Aüederbolungdes neuesten Sud r-
mannfchen Dramas ..Die Rusthhoffs". Der Barrerlauf hierzu beg.nnt
Montag.

Sport.
* Keristnentog. Der Kreisturntag des S. Kreises(Mittelrheinl der

deuischen Turnerschost, der am 10. A,ril in Frankfurta. M. abgehalterr
wrrdcn tollte findet, wie uns mitgeteilt wird, nicht statt.

7lus Kunft und Leben.
» Raff attisches Landrstheatcr . Edmiond Rostanbs  Erst-

lrimSweckk „Les Romanesques"  wurde gestern -übend
van einer fvanzösischen Gesellschaft gegeben. Vor vieilen, vieLen
Jcchren hncuchte schon einuno-l eine ftanzvsisckte Truppe oaS
liebenKwü-r'di.ge -Wcrkchen hier . M-evdingS im ijieftdenz-ThsatW,
aur Darstellung . Für eine Aemere Bühne eignet es sich übri-
czens besser, konmnen ma>nchevlei NiMichkeiten und FeivheÄen
eiwdruckssmer zur Geltung . Vielte icht iväve das Ganze ein

hühfchoS Buch für etve leichche Oper . — Die gestrig« Vor-
ftellonig konnte sich mit hem »letzten wertvollen Abend, da
Maxiem : de Fevaudq den Geizigen gab, nicht messen. Als
'Gtacn " stomd Madame Clärens  auf dem Programm.
Durch fvüheve Leistungen hat di« anmutige Künstlerin gezeigt,
daß, wann auch nicht zu den- Fixsterne » gehörend^ — sie ent-
stemmt eilM dom Gesck)Lecht der Traibaniten — ein lieblicher
Glanz von ihr au -sgcht, der sanft «rstraihlt. ohne jcboch zu
blonden oder gar stark zu fesseln. Als Cylvette reichte sie
gestern darstellerisch nicht an chre Jaquälme in der »Nochrücke"
heran . Die Temperatur im Hause war lau . 8-. v. N.

C. K. „Zerstreute " Geschichten. Wenn jedem Beruf eine
l-c-sondeve Eigenschaft zug-ftchricben wind, so sicherlich dem
Gelehrtenstand die Zevstveutheft. Zahllos sind die Geschichten,
die nnS vom „z-ecstrsutoit Professor" erzählt werden̂, und .da¬
bei sind die Anekdoten oft sehr viel älter als der Gelehrte , dem
sie zugeschrioben wenden. >So hat Dr . AhrenS in seinem hich-
schen Buch üiber GeichrttneAnekdoton nochgewiesevs daß die
Geschichte van Momms-en, der seine eigenen, au.f der Straße
spielenden Kinder nach ihrem Narnen gefragt haben soll, schon
von dem Wiener -Orientalisten v. Hammer -Puwgstaill berichtet
wird. Auch eine andere derartige Anekdote die man verschie-
beneit Korhplsircu der Wisienschaft zuschreibt, geht auf Hammer
znvück, er soll nämlich, wähnend Brout - und Hvchgeitsgeisell-
Schaft ihn mit Schmerzen zur Trauung erwarteten , ohne ckrnr
?Mnrng de« chm idrohondM Vechänonistes vergnügt spazieren
gegangen s-eiw Wie der Wiener Golohrte, so galt auch .der
motze Mê bewilMker Ambe« für einen Hera» der Ze^ troup-

beit Eine Geschichte, die mun von ihm, aber auch von ver-
schiebenein anderen Mathematikern erzählt, ist die fälgen-de:
Emst ging er , in eine schwierige Bereckmung vertieft , auf der
Straße u-nd steht plötzlich, aus tiefem Sinnen aufblickerid, vor
dem Verdeck einer Droschke -Sofort zieht e.r ein Stück Kreide
aus der Tasche und zeichnet mathematische Formelin und
Figuren , auf das Verdeck Als sich aber nun das Gewährt in
Bowsgung setzt, läuft Ampere mit gezückter Kreide hinterdrein,
immerfott seine Berechnungen fortsetzend. Glaubwürdiger
überliefert sind folgende Züge seiner Geistesabwesenheit: so
steckte er eines Tages bei -der Vorlesung statt deS Taschentuchs
den zur Reinigung der Tafel dicrenden Kreidelapveu in die
Tasche und schnäuzte sich dann mit diesem die Nase. Einer
Tages findet er einen -Stein , der ihn interessiert , und hebt ihn
auf . ftn tiefer Botrochiung bleibt er damit auf dem Pont des
Arts fkchen. Dia fällt ihm plötzlich ein, daß-« ja in die Bor-
lefung muß. Hastig zieht er d« Ubr, steht, daß es höchste Zeit
ist, -steckt den Stein mm sehr stryfältig in die Tasche und
wirft di« Uhr über das Brückengeländer in die Seine . Von
dem Bonner Mediziner Ehr . Friedrich Halles (1773 bis 1853)
wird «ine „zerstreute Geschichte" glaubwürdig verbürgt er¬
zählt . -Er fuhr ftnst mit der Prst von Bann stach Köln und
iaS dabei KorreUuren . Ta er annahm , er sitze zu Hause in
seinem Arbeitszimmer und er di-rt einen kleinen Wegetisch
nelbcm sich hatte ! so ließ er di« .di-rck.gesehenen Blätter jedeSmckl
aus dem Fenster deS Postwagens auf die Landstraße fallen.

Llerne Lbronik.
Bildende Kunst und Musik. Di« Erstauffiihrun « der Op«

„Rosen kavalier"  von Richard -StrEtz in schwedi¬
scher Sprache  findet am 13. April d. I . am Königs. Thcat«
m Stockholm  statt . — Der Pariser „Eclair " meldet aus
New Aorf, 'daß bas Metropolitan Opera Hause die Neu-
auM -rung^ der Wugn-crsckMn^ per „Parsifal rn eng- ^ .Etworm » Mr bm  v -iittfchen WU ». Düntd . -r für d-u t
kl scher 'Sprache ibct&ereiie. Kapellmeister. Baoansw , der j hai'unasteil: B. v. Naicensocl ! für den lolaien und or»v«̂ c»ll»n
die tschecho-flowakifchr StaaM >ürger-schc>ft erworben sal-r . ,p^>s Senchtslaâ nnb Hanbei) W. E färbte Ameisen und Mafia
werde wie früher die Aufführung leiten. Di« Darstello -l« b- r
Kandrst , Frau Matzenaner, -die gebürtige OsieM -tz« st A
hcche sich cm LmMika rMuralisieixu L-sien.

ttsnüelslstt.
Berliner Börse»

Weitere Besserung der Mark.
!K Berlin. 8. April. Bei Besinn der Börse latren ans

HolJnnc! Privatmekluneen von einer wesentlichen
Besserung des Markkurses  vor . die hier bei
narfceebenden Kursen ein starkes Angebot in Auslands¬
devisen, namentlich Holland, hervorriefen Unter diesem
Eindruck und im Verein mit der ungeklärten politischen
Lage waren tue Kurse anfangs stärker rückgängig, nament¬
lich für die direkt betroffenen Valutapapiere. So stellten
sich Kanada 226. Orientbahn 55. Baliimore 35. Deutsch-
Ülerseo 100 und ferner von Kolqnialpapieren Otavi 200.South West 60 und schließlich 145 Proz. niedriger. Auch
Mexikaner und Anatolier erfuhren wesentliche Kursrück¬
gänge Dies beeinflußte auch die Kursgestaltung aas
Montan-, Elektrizitfits- und Schiffahrtsmarkte ungünstig, o
daß die einzelnen Papiere 10 bis vereinzelt 20 Proz. narh-
gaben. wenn auch für ganz wenige Papiere, trotz der all¬
gemeinen Ermattung. Kurserhöhungen mnlraien. Die
übrigen Debiete des Industriemarktes stellten sich ein¬
schließlich der Kaliaktien gleichfalls niedriger, wogegen
Bankaktien behauptet waren. Unverändert recht feste
Haltung zeigte der Rentenmarkt besonders für die allen
Anleihen österreichische und ungarische Anleihen waren
verrat hlässigt. Aber schon in der ersten Viertelstunde kam
der Rückgang zum Stillstand und es traten in dem zuletzt
aufpefuhrlen Wertgattungen des Aktienmarktes 4- bis 5proz.
Kurserhöhungen ein mit Ausnahme von Otaviaktien. die
weiter int Kurse nechgaben.

<K Berlin. 8. April Die Besserung der Mark
macht weiter sprunghafte Fortschritte.  Das An¬
gebot liier bleibt auch heute recht stark. Die Mark kommt
aus Kopenhagen  mit 9.10. Zürich  9 .25 u&d
Holland  4 .55

Kurse vom 8. April 1929,
Viv. Bank-Aktie«.

Berlitter Handelsges.
Coromeras.- » Dlse.-B.
Darmstädter Sank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . gredit -Anat.
Reichsbaak.

s
7•

129
7
7
I
IV,r.f«

!»>v,
200,00
191 .00
142 .50
317 .80
226 .00tae .so
147 .00
145 .00
122 00
16000

20
lg
10
10
12
125
b

U
?Vt

IS
10
7
6

12
25
90
6

20
11
11
25
10
7

10
«
7

12
1
58

Industrie- Aktie«
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Karnberg
Alig . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u . Sod» .
Bismarck -HOtte . . . .
Boehumer Gußstaitl .
Brauerei SehnltheiS .
Budertts Eisenwerk»
Beton - u . Moniorbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebera .-Elekt.
Donnersmarck -H litte
Dfirrkepp , Bielef . M. .
Dtscli . Watt.  u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdOl -Gee . .
Elberfelder Fsrbonf.
Eschweiier Bergw . . ,
Friedrichshiitte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Douta . .
Geisweider Eisen w. .
Gelaenkireb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Fsrbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuHermann .

700 .00
33B .31
315 .00
425 .00
281 .75
575 . 00
44 : . 75
888 . 50
285 .00
551 .75
305 .00
330 .00
489 . 30
1110.0
403 .00

00 .00
4 35 .00
317 . 00
839 .00
446 .00
223 . 0 -,
1125 .0
00.00

a 34.09oo.oo
358 .30
335 .00
413 .75
358 .50
839 .60

Dir.
0
a

22
0
7

17
iS
S
fl

12
20 .
S 1
s
II
17
U8
20
14
13
8
9
118
208
U
5**

20
15
IS
10
10
u
0
9

Hohenlohewerk « . . .
Gösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Aschersioben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallt . . .
Lahmeyer u . Co, . . .
Laudihemmer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Monnesrnann Röhren
OberscSUes.Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
» Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . » .Mitte
PorsellanL Kabis . . .
Rosiuer ZuckerralL .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Kiebeck Montan . . . .
Rombaehor Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Scliuckert Elektri *.
Siemens u . Halste . .
Südd . Eisenbabngea.
Verein . Glanastoff -F.
Varsiner Pspierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer CU.F
Westeregeln . . . . .
Zellst oti Waldh of ■. .
Hsmbi -Amer .-PakeH.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In *4
251 .09
410 .09
379 .00
338 . 99
450 . 0»
3 * 3 .0»
61.0 .0®.
2*9.73
334 .00
320 .0»
40 * 00
440 . 0 9
363 .9»
311 .9»
374 » 9
3 * 5. 09
503 09
0 .10 . 09
970 .00
480 . 1®
40 0.0»
3 0 . 40
333 50
319 00
4 ) 0 »
933 . 09
374 . 71
U 7 . 7 .1
1400 . 0
44 » . »9
3 14. 0»
3 30 . 39
90 3.7 5
334 . 9»

03 .00
390 . 03
155 . 13
580 . 09
1100 0
10 ’ 8 .9
700 09

vir Sbcnp-Airsgavr umfaßt 4 Seiten.
Hauvtlchriftleiter: H. S - tilch.
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Holländische

Speisezwiebeln
solange noch Vorrat reicht

Pfd . Mk . 1 .50 .— und Mk . 1.—.
An Händler u . Großverbraucher bil .iger.

Hermann Knapp
Marktplatz 3 . Tel . 6458.

ft # # *  stets frisch gebrannt,
i %«STlCG Pfund ftk. SO, 32, 34. 36.
mm  i garantiert rein,
Ü3KSO Pfd. Mk. 26.—, 28.—, 30.—

Agar -Agar , Himbeersaft«
fteinitard Söttet’ggSBCTg

Frisch eingetnoffen s

Kräutersprott[Anchovis)
Ffd.-Dose Mk. 2.50, ausgew. Pfd. Mk. 3
Feinste schottische Matjesheringe

Stüek Mk. 1.80 u. Mk. 2.—
Norweg . Riesen -Fettheringe

Stück Mk. 1.60 u. Mk. 1.80
Ostsec -Delikatess -IIeringe
Appels Bismarck -IIeringe

Appels Senf-Heringe
Lachs in Gelee, Hering in Gelee

Wies frisch , gut u . billig in

fri ckels fischhal len.
~~ Leim in Tafeln,

Etahlspäne I-Pfd.-Pak. 6.50 Mk..
Linoleum - und Parkettwichse
l -kg-Tose 20 Ml., V, kg II Mk.. V« kg « Mt.

Reinhard Gfitiel,
MichelStzer« 28, Cät  Lchwakh-cher Ttratze.ZWWüe.» .LSMiMMr.

rrhre« vn-we. Ket«en. ArmbLnser . Lenchtsr,
pflgT Brillanten

Inuit ai» Fachmann reell

il  MeGMS 'Lerkstlltt Fritz WslÄ
Lbere Weber«. 5«. vstte «enan aus d. Hau»«»kr. zu achten.

AM SUM.« kSWWVk.
Mn.SWM-v.se« eüMk

zu zeitgemäßen Preitzen jucht

Julius Zager , Helenenstraße 15,1.

Tausch!

SchuhfabrikS . Wolf, Mainz.
«5»Ib  Spritladi

braun , farblos
kg MK . 21 .—DrocerieAJIinke

Kastar -Fr ' « l» r 30
Tvbpiion S&äO.

prei wett zu rerlaufcru
R. Harnisch,

tzermannftrastr 22, 1.

Aufruf und Bitte l

Wiesbaden soll ein Solls*
Lichtluftbad erhalten!

Dies bedeutet einen Markstein silr unsere
öffentliche Gesundheitspflege!

Der Magistrat hat beschlossen, etwa 14 Morgen Land in ideal schöner
Lage im „Kolkspark"» unfern des Platzes „Unter den tEtchen, für etn
Bolks-Lichlluftbad unentgeltlich beretzuftellen . Dadurch haben dre grotztcn
Schwierigkeiten, die der Errichtung einer Lichtlustbades tn DteS -aden ent-
gegcnstandcn. eine glänzende Lösung gefunden . Der Grunvstoa der Bau»
gelber wird gewonnen durch ein von dem verstorbenen Herrn Dr . med. tt-ny
Gärtner zu diesem Piwede  gestiftetes Vermächtnis von rund 50 000 Ulf.  und
durch eine Zuwendung des Herrn Rentner bhr . Säger sn Wiesbaden tn
gleiclvr Lwhe. Diele Beträge , die ebenfalls vom Magistrat zur Ver¬
fügung gestellt worden sind, reichen aber für die Herstellung der unter den
heutigen Verhältnissen sehr kostspieligen Anlage bei weitem Nicht aus.

Vieles bleibt noch zu tun!
Wir bitten deshalb, «ns bei der Schaff»,»« dieser für die VolkSnesund-

brit unaemein wichtiaen Anlage durch reichliche Geldmittel zu unterstützen.
Krnm in diesem strühiabr nicht mehr Gebeut werden dann wird de» den ins
Ungemeflene weiter steinenden Kosten auf ?» hre hinaus an eine Verwirk»
Ilchuna dieses Planes nicht mehr zu denken fein.

Mir die Einrichtuna u. Obrrleitnna des Betriebes de4 »lnker dem Namen

„Luft- und Sonnenbad Vollspur !"
zu schaffenden gemeinnützigen Unternehmens hat der Magistrat ein
Kuratarimn gebildet. b-stehevd a»>» Herrn Rentner khr . Saaer , bezw.
seinem Stellvertreter , Herrn Rentner gmM Mast , drei Mi gl edern d 's
Magistrats, drei Mitgliedern des „Vers'« ; der « erzte Wj-SbadenS" und drei
Mitgliedern deS „Vereins für valkSverstäudliche Gesundheitspflege E. B."

Dir Bedntyng der Luft - und Sonnenbäder kür die Erhaltung und
Wiederderftestuna der BolkSgesimdtzciiist allgemein anerkannt und von
Aerzten und Hygienikern immer wieder betont worden. Dovvelt und drei¬
fach tut es in unserer Zeit not. alle Bestrebungen zu unterstützen, dnrck dir
die Wunden, die der Krieg unserem Volke aeicklaaen bat, geheilt werden
tonne». — Es ist ficöcr. daß die Kosten einer Sommerfrische für viele, be¬
sonders für den Mittelstand unerschwinglich aeworden lind. Diesen wird
das Lichtluftbad einen wertvollen Ersatz bietea . Bor allem aber soll das
Bad den Männern , die krank und erbolnnnSbediirftta ««» d»m stielde znritck-
«ekehrt stnd. weiter den GeschSftSirtitrn . Beamten . Angestellten und Ar¬
beitern nach des TageS Mühe eine Stunde wahrhafter Erhaluna und Unter-
buktuna ermög'ichen. damit sie dort rakch wieder die Kräfte ersetzen lön'wn.
die ihnen die Berufsarbeit über das zulässige Maß entzogen hat. F387

Wir wenden uns deshalb an alle, die helfen wellen, dem deutschen Volke
Gesundheit und Kraft wied->r»ugebe« :öklsiM, Bk MW, Mnek SM!
Zeichnungen oder Kehiinnnn nehmen alle LiieSbadener Ranken entgegen.

Postscheckkont« Frankfurt «. M. Rr . 29374.
Nähere Auskunft durch den Schatzmeister des Kuratoriums , Herrn

Rentner Emil Blust, Kavcllcnslraße 70, Fernsprecher 2290.

W SltOlNhl Ml se MWWcMN AM« :
Dr . Alberti, Geh. Iuitirrat n.  Stadtverordnetcn -Vorsteher. Bertheld,
Äartendirektor . R. Bleisch, Oberlehrer . Emil Blust, Ren ner O. Deutsch
Banldirettor u. Stadtverordneter . Frau A. Dittrich , Stadtverordnete.
Dr . Arthur Fleischer, Iustizrat . Dr . Fricdlarndrr . Stadtrat u. San .-Rat.
Dr . Geißler , SanitätSrat . Karl Gerhardt , Stadtvei ordne'er . Heinrich
Glücklich. Kaufmann . Stadtrerordneter . Dr . Heb, Bcigcorditeter . Fräulein
Thekla Ilgen , Stadtverordnete . H. Mei ». Banldirettor . Dr . August
Müller , Stadtschulrat . Dr . Prüfkian . SanitätSrat . ffrau Anna Neben.
Stadtverordnete . B. Reinhard , LandwirticbaftS amimer-Sekrctor . Frau
General Roelher, Stadtverordnete . Ehr . Sa «er. Rentner . Hern». Schmidt.
Oberlandmesier. Karl Schmidt Architekt. I . Schneider, Rccktsanwalt u.
Stadtverordneter . Fr . Schwartz. Dipl . Gartcnmri ' ter . TraverS. Bürger¬

meister. Otto Witte , Stadtverordneter.
Verein der « erzte Wiesbadens.

Der Vorsitzende:
Prof. vr. Blnmenfeld.

Verein für volkSverstündliche
GesundheitspflegeE. B.

Der Vorsitzende: Beruh . Reinhard.

m. allen Bcqnemüchk., in Borort EökuS» 80 Mir . RheiN»
front . Terraisen. Balkone, kl. Garten , 8 Wohnräume,
8 Nebenräume, ist gegen kleines moderne» Landhaus mit
Laikartigem Garten , in landichaftl. schbner Lagê am
liebsten besetzter Taunu». rinzutauschca. Gute Stadt-
Verbindung Bedingung. Offerten mtt genauer Be»
schreibunau. Preis erbittet der Eigentümer H. Stupp.
». gt . Wiesbaden, Hotel ü»td. Kreuz.

MK. 3000 .-
Belohnung!

2n der Nach! vom 3. auf 4. April wurde
!n meiner Fabrik eingebrochen und ein
gröberes Quantum hauptsächlich farbige
Oberleder gestohlen. Demjenigen , welcher
in der Lag« ist. die Töter namhaft zu
tnachen oder solche NnskLnfko z» geben,
welche zu deren Ergreifung führen , sicher«
ich di« oben angeführte Belohnung zu.

Großes Legeri
in neuen und gebrauchten

werlneug-MMmen

Nußbaumholz
^ Furi 'irren seeignet , 1.
DonmrSto «. bi'n 15. dS.

nachm 8 Uhr, öffenri.metstb. ?.ur Venlcigcruus
Anrinarn.

7 Kmirrstrotze 7. .

tanMititel
vorzögl Qualitäten,

Ruglaiiform
mit Gurtei,

Mk . 505 .— ,650 - ,
720 . — . G174

Heinrich Weis,
Klrchgassu 64.

DiÄwurz
stets stt hoben.

X Fr ««. Erbacher Str . 2.
Tel . 8432._

und

fuIzbearbelluBos-TIla fdiinen
aller Art.

]ofeT Mmw  jr.
FRANKFURT A . MAIN DÜSSELDORF

Höchsterstraße 35/37 Hamraerstraße 15
Tal. Hansa 7505/06. Tel. 2134 u. 8765.

Telegrammadresse:
lülaschiReniwiis.

Annahme

0.  Möbel
und Einricbt.. sowie aller
Leoer.stände ?um

Versteigern
bei sotortiaer Abrechnung.

M Smaini
Ar ktionator und Tarator.
cvesch-aftslok. Lelc:>en,irL5

Testrbon SiLS.
Geöfsnet von 2—ö Uhr.

la ZündhölzeT
wieder eingetroffen.

Paul Heuer
GrSesheas/Mate»

«Tabak«
Mittel - u. itzeinsch., rein u.
Urbersce Pfd . 16.50, zO.—,
22.50 u. 26.50 Mt ., lose u.
100-Gr .-Pok.. laut abzu«.

Zigarren
Uebeisee von 75 Pfg an.

Zigaretten
bell von 21 Mg . an.

WestnS-
nm, ftrehe 22, P.

®it"cf prima vorn

WiAMlile
2060 Paar Lü-mw-Hand-
griffe. 100 koinpl. Aurds!»
achon. K00 Garn. Schutz¬
bleche Kündsteine»tc . fofori
ßreisb.,gegen Gebot,bn >osb.
Gleit chutz. Fabrik Hoin -e,
RoKleNK. Telephon 23SL.

Etahlspäne und
Pariettwachs

verkäuslich . „
W . © eil Ww ..
Bi-brich a. Rl>.

namMscsai

!Ia Putziumpeni
Mk. 4.—, 4.75, 6.—.

7.- .
Scheuerbürsten

1in vorzi 'igl . Qualität,
la Pifksttwacls

Vj - Kilo - Do -e Mk . 11.—
Bei Großabnahme bill.

la Stahlspäne
Paket Mk. 3.—,
Schmierseife

in Friedensqualität,
Feuerzeug

eingetroffon.

Ferd.Alexi
Micbelsbers 9.

Telephon 652.

Möbelverkaus
(Sltponl. H.-Schrei >tu>

!
4

Büro -Ststreiävulte . Ett.
Wohnzimmer . Kanapee,
Büfett . 6 Stück B .ttcn.
scbr gut. mit Aotzhaar.-
Keatratzen. AuSziohifdjc,
Küchen usw. btll. EiPrie
Schreinerei . BÜ. Krttuer,
Lager : Ncugaste 19, S> U
Äee' ir.e! 9 12. 3—-8 llhc.

. Bett
Ne rtiko. Ku-chen- Sinricht..
Sofu IH1. zu verk Bei!.
Nein. Selmannür . 17. 2.

Gr . Rucksack,u »crk.
Schornborstüraste 7. Led

3opan- Wir»
u. Orient. Seidensticker eie«
alS: Tisch- u. ^ lügeldeckc«.
seid. Gewänder. Tevviitie.
KrlimS. Tee. u. Äflffce»
Service . Silber -, Gold-,
Elfenbein - u. Tckildvait-
Gegenstiinde kaust

S Weinrich.
Tel . »42. WÜLelmstr. M..

AuSnetimmte Haare
kauft Ser-nin-g. Ägrlstr. 2.

Garten -GerZte,
Svatrn uiw.. zu kaufen

Airischmelk. 8 «rgc
mit drei Mutt -r .ämmer»
(10 Tages zu verk. Kauth.
frankfurter Straste 25.
Televbon 6442.

Für Liebhaber.
Sck'Lserbund iPracht-

erenchlari . schwarz. Ijäbr ..
fester Preis 2t 600 Mi.
I» stbstammuiig . Off. u.

731 Tagbl .-Verlos.
!str» rasliner deutscher
Schäferhund

8 Monate alt , hat cchzn-
nebc.r Kr nk. Schwalbacher
Str aste 12. 1.

2Kilö. 5MM
w. Ptatzm . sofort zu verk.
B»«t. Eckcrniordestr. 17. 3
2 rlra . n. Sommerkleider,
weist. 42/44 / w. Tra -u .rf.
zu verk. Näh. Walkmühl-
itraste 53. 2. bei Behreud.
Garn , lila Strobhut vk.
TbeiS. Karlitraste 5. 1.

Teppich
Größe 5x4,  für 400 Mk.
{ii verk'usen bei Tteinberg,
Scheffelstraße«, Part , r.

Dutzend
Met und Mel»

neu, Alpaka, versilbert
Schmuck. Nheinstr. 117. 1

Kaffenschrank zu verk.
Heltetich, Jc .Kr.str. 8, 1 L

qesuM.
»lad 6.

Ludwig, Bose-

Muk - AMMl
Lsrch - Neumen «, Stein-
ga se v , nimmt wieder
Kinder auf vom 3. bis
«. Jahre.
Jt . MStzchrn o. n. Mm ,.
Mittetsclwlt'ild.. als zweit.
Empf -strl . in z-ckimrzt-
PrariS gcsu.ht . Näheres
im Taabi .-BerwL  r -e

Wtf  Dame w. Betätig ,
Wirtfch.. Sprach.. Munk,
Spazier ., auck' m. Kiirvern,
Taoekpflcge : au» gegm
Idreiwokmen. Otf- unrer
fl. 7.31 Taabl .-Verla«.

Verloren
aold. Kettenarmband. ae%
<ftata  12 . 4. 08. Gea. sehr
hohe Belohnrino abzugev.
Kavillenstraste 66.

Verloren
silb. Handtasche

von Dleichstr. nach Hell-
mundstraste 2. Wtcderbr.
100 Mk. Belohnung.

Verloren
Brieftasche

mit Inhalt .450 Mr.. von
armer ffrou , Walramstr.
biS Dilbelmstr . Der ehr¬
liche st-ivder wird « ».teir.
dieselbe cm der Bedürfnis-
Anstalt Wi .helmstr.. gegen
Belobnuna cchzugeben.

WllllMllM
Ovvossum. dunkelblau ge¬
füttert , Nähe Palasthotek
verirren . Ghrl. tfrn^ r er.
hält sehr gute Beloh'.ruars.
Reis . Wrlhclinstraste 32.

\£S2!L***J
SterbefSlle.

Am St. Mär ; : Äaofmamt
Jal «f von Pari »,«HI. —6. Avrik
Ekelrau S1laraW«b«r aed.Janen
»0 X;  Kind Heinrich Weber,
4 I . : « ankdeamrer Richard
WeüssweUer. r? g. —7.: WiiML
Auauste Stegimann ged. Kraule.
34 Jahre.

Stall K̂artenI

6rich STIöller
STRilly STRöIler

geb . 9apcke
Öermählte.

Derlln S. 42 , OTforilzstr. 7_ iDlesbodtn,

Leige ktzehs
Hit Damen u. Krndcr,
Herren , u. DamefSliefei
sBor-a.f>. fit . d r >Dtietei
sSrindted.l in all Großc-ii
u. BrciSI.. T̂rcs: en-Arb..
Stiefel und Halbjchiih:,
Ä̂ tcner - AcbeULich.-h.:,
Echcrstenstief«! u. Lasch« :
stLube. Ätunm !sohlen w>d
M.s--R brSia. Schtztzler,
Weichste, l . P ., Stngerno
Hoi. Lirastc .chichn.Dev»

Emst Hartwig
Elfriede Hartwig

geb . Schmitt
Vermählte.

Kassel , den 3 . April 1920.

Statt le <on<ierer Anzeige.
Am 6. April entschlief sanft unser lieber

Bruder , Scnwager und Onkel , der
staatl. Forstmeister

Herr Esnii Linck
Leiter der staatl . Forstlehrlingssobole ln

8; «ngeuLerg.
Ju ’Ius Linck,
Alice Walter , geh. Unck,
Frau KriegsgunchUrat Maria Lfnek,

geb. Kruse,
Geheimrat Dr . h. c. Max Walter.

München , Frankfurt a. M., W.esbadon,
den 6. April 1920.

Die BeiseUung in der Familiengruft
stricket in aller Stille statt.
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Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.

Im Austrage der Erben versteigere ich am
Dienstag , den 13. April cr.,

u,  den folgenden Tag, jedesmal morgens91/«Uhr
beginnend bis nachmittag » 3 Uhr »ha « Panfe,
in meinem Bersteigerungsiaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gute Mobiliargegenstände» als:

Eichen - Eßzimmer »Einrichtung. best, aus:
Büfett, Serviertisch, Anszngtisch und 18 Stühle«;

Eichen -Herrn - u. Wohnzimmer »Einricht . ,
best, aus : Diplomaten -Schreibtisch, Lntherschreib.
je sel. Bücherschranl. Bertilo , Paneeidiwan. Sessel
Stegtisch und Spieltisch;

reichgefchnktzte Nuhb.-Salon -Garnitur,
best, aus : 8 Sofa «. 8 Lesset. 2« Stühlen , Tisch
«. dazu pass. Seiden-Damast-Portiere« ;

3 Perser Teppich« <3.00x 3.00. 3,ooxr.lv und
2,75x1,20 Mn .), Smyrna «ad andere Teppiche;

sehr schöner alter indischer Schal;
1 Bronze-Garnitur . Louis XIV.,

best, au«: Uhr u. 8 Kandelaber, kl. eis. Getdichrant,
2 eg.Rnstb.-Trumeauspirgel, tzichen-Trtnneanspiegel,
Mahag »Konfolschranl mit Spiegel, Toiletten» und
Wandspiegel, Kleider- «. Wäscheschränke, Wasch»
toasolen, Kommode«, Chaiselongue, runde, Viereck.,
Ripp», Näh-, Bauern» n. and. Tische, Schreib- und
Schoukelsejsei, Stühle, Etageren, Damen»Sch>eibtisch,
Wand» u. Standuhren , sehr gute Letgemäld«,
Aquarelle «. and. Bilder , Ripp-, Tekoratia- 4» «.
Anfstellgegenpände, darunter gute Meißener
Dosen 11. Teller, japa«. Basen mit Bronze,
Bronze-Leuchter pp., sehr schönes Tafel-
Service . weiß mit Gold, blau Meißen«
Tafel -Service . Kaffee»«. Tee-Servicr», Kristall,
Gräser, engl. Bandoneon . Violine, Beleuchtung«.
Super , sehr gnte Portiere «, Gardine », Tisch» and
and. Lecke», sehr gutes Weißzeug , darunter
feine TafelwSfche. eis. Kinderbett, Kinder»
wagen, Kinder», Stuhl»u. Badewannen, Küchen-Ein»
richtung. Eisschrank, russische Messing-Kaffee- und
Teemaschine«, Wiener Kaffeemaschine, sehr gnte»
Kupfer-Geschirr, div. Küchengeichirru. sonst. Ge¬
brauchs» u. HaushaltungsgegenstLndepp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag, de» 12. Aprll er., von

10 bi« 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Schwallacher Straße 23. Telephon 2041.

Inventsr-VvlÄöigmmg
kies Hotel Union

Frankfurt a . M., Steinweg 9
beginnend

Dienstag, den 13. April, vorm. YOo. nachm. 3 Uhr
pünktlich anfangend , im grossen Speisesaal

meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Zum Ausgebot gelangt:

Zirka 120 Schlafzimmer in feinster Aus»
führunsr , größtenteils Stuttgarter Fabrikat,
beste Roßhaar -Matratzen und Daunen-
fedrrzeuff,
ebensoviele Chaiselongues mit eleg.
Ueberzng , Schreibtische , Frisier¬
toiletten , Nachttischlampen , Lüster,
Waschgeschirre.

Die eleg . Einrichtung von 3 Speisesälen.
Modern ausgestatteter Sehreibsaal.
Vornehmes Vestibül und Lesesaal.
Zirka 500 m Treppenläufer mit Messing¬

stangen,
zirka 180 Fenster feinste Vorhänge and

Portieren,
einzelne Betten , Spiegelschränke und

Waschkommoden , Polstermöbel.
Die gesamte Hotel-Damastwäsche , Glas,

Porzellan und Silber.
Küchen -Einrichtung F200d

m.sämtl .Maschinen, Küchenherden etc.
Besichtigung : Freitag , 9., Samstag , 10. April,
ton 10-5 Uhr, Sonntasr, 11. April, von 11- 1 Uhr.

Eintritt zur Besichtigung frei.
Eintritt z. Versteigerung geg eine Bietekaution
von 10 Mark , die jederzeit zurückgezahlt wird.

Illustrierter Katalog gegen Mk. 3.—
Fernsprecher Hansa 5101, 7076, 7077.

August Boese,
vereidicter Sachverständiger bei den Gerichten
des Land» u. Oberlundgerichts Frankfurt «. M.

Verkaufe ab beute

Original -Faß -Packung
(keine Kisten - oder Blechkistenpackung)ä Pfd. 20 Mark.

üug . Seel
Einschlagpapier bitte mitbringen.

Wiesbaden,
Bieichstraßo 29 .

Holei- nnö GoWctsgmerbe.
Zu de« angeblichen unwahren Behauptungen des Verbandes der

Gastwirtsgehilfen haben wir solgettdes zu erklären:
1. Alle Forderungen wurden nid)t, wie gesagt, vom Verband der Gast-

wrrtsgehilfen , sondern von den vereinigten Angestellten-Berbänden
und zwar stets einstimmig gestellt.

2. Die Trinkgeld frage wurde nur unter dem Druck der Organisation
Zugestanden. Die Unternehmer verlangten eine Urabstimmung unter
Men Trinkgeldempfängern in ihren eigenen Häusern. Der Sinn
des angeblichen Briefes in der Entschließung vom 31. 3. 20 war
eine bewußte Täuschung» um uns irre zu führen.

3. Die Umfatzprozente waren stets nur Vorschläge, und die angeb¬
lichen 8 % sollten auf alle Hotelangestellte gemeinsam prozentual
verteilt werden . Niemals war die Reda davon, daß jeder Ange¬
stellte im Hotel 8 % vom eigenen Umsatz erhalten sollte. In
Restaurants 5 % , in Cafes , Gartenlokalen und Varietes 7 % vom
Umsatz als Vergütung an die Kellner, sind längst bestehende Tat¬
sachen in vielen anderen Städten Deutschlands. Diese Forderungen
stcmden im Tarifentwurf . Die Unternehmer lehnten von vorn-
herein jede Verhandlung über den ganzen Tarifentwurf , außer
einigen Selbstverständlichkeiten, als undiskutabel ab. Trotzdem
unsere Fordevungen , Lohn sowie Umsatzprozente, vom Publikum
und vielen Unternehmern anerkannt wurden und viele Häuser
anderer Städte 10, 12 u. 15 % sogar ohne Tarifabschluß zahlen.

4.  Zu der Beköstigungsfrage haben wir stets deutlich gesagt, daß die
Beköstigung für alle Angestellte die gleiche sein müsse. Bon einem
Zusatzparagraphen , daß Kost nicht in Abzug gebracht werden kann,
ist nur bei den Köchen die Rede gewesen.

5. Daß unsere Forderungen bei den Behörden als berechtigt aner¬
kannt werden , beweisen die Zustimmungen in persönlichen Unter¬
redungen mit den Behörden und durch deren Briefe , die wir
gesammelt haben. Die unendlich vielen Prozesse an dem Gewerbe¬
gerichte zeigen klar und deutlich, daß keine Berufsgruppe unter
solch miserablen und elenden BerhAtnissen zu leiden hat , wie
gerade die Gastwirtsgehilfen.

6. Die 12- bis 16-stündige Arbeitszeit bei Löhnen von 14 bis 20 Pfg.
die Stunde in diesen schweren Zeiten , wird verschwiegen; ebenfMs
alles was hinter de« Kulissen der luxusBsesten Hotels vorgeht.
Auch die ganz enorm hohen Preise für Zimmer , Speisen und
Getränke werden nicht erwähnt . Ueber Wucherpreise und Schleich¬
handel können wir Bände reden.

7.  Bon einer Aufhetzung kann gar keine Rede sein. Die Angestellten
sind wiederholt eindringlich von ihren Führern auf die ernsten
Folgen eines Streikes hingewiesen worden . Nur die Rot allein
und der Gedanke, hinter Men anderen Berufen in der Entlohnung
zurückstehen zu müssen, haben die Gastwirtsangestelkten aus s«h
heraus einmütig zu dem Entschluß bewogen, naiPrem die Arbeit¬
geber-Organisationen den Schiedsspruch abgelehnt hatten , in den
Streik zu treten.

8. Die Arbeitgeber haben immer geschwankt, je nachdem die Kampf-
läge stand.

WaS an einem Tage zugestanden, wurde am nächsten Tage
widerrufen . Die Gastwirte können sich nicht mit dem Gedanken
befreunden , so zu entlohnen , wie es für jeden anderen Arbeit¬
geber der Zeit entsprechend geschieht.

9. Der Tarif sollte am I. April d. I . in Kraft treten . Dies war
vereinbart in Tarifverhandlungen . Seit langen Wochen wird nur
verschleppt; hätten die Unternehmer die Verhandlungen nicht ab¬
gebrochen, längst wären befriedigende Abmachungen getroffen . Die
Publikationen der Arbeitgeber -Berbände sind nur eine Entstellung
von Tatsachen ; man wollte das Publikum über die Forderungen
der Angestellten wissentlich falsch unterrichten . Persönliche Aus¬
sprachen mit Herrn Bürgermeister Travers , Herrn Beigeordneten
Borgmann und Herrn Assessor pr . Neuendorff haben deutlich er¬
geben, daß unsere Forderungen seitens der Arbeitgeber wissentlich
oder unwissentlich falsch aufgesaßt wurden . Die entstellten Tat¬
sachen, die Mißstände in den Hotels und Restaurants , die Ver¬
dienste der Arbeitgeber werden wir demnächst, wenn die Herren
es wünschen, in Handzetteln dem verehrten Publikum unterbreiten.
Wir sind dann felsenfest überzeugt , daß die breite Masse den Er¬
klärungen der Arbeitgeber - Berbände keinen Wert mehr bei¬
messen wird.

Willy Görres,
Vorsitzender der vereinigten Angestellten-

Verbände Wiesbadens.
Verband der Gastwirtsgehilfen

Wiesbaden . HochftSttenftraße12.

Kiodischulkurse.
Montag , 12. u. Dienstag , 13. 4., v. 6 1/,—8 Uhr:

Prof . o. Max Born v. physikal . Instit . d. Univ . Frkf.
über die Einsteinsehe Relativitätstheorie (mit Exp .).
Mittwoch , 14.. v. 6—8 Uhr : Pr»k. e. M. Heldcgffer
von d. Univ . Freihurg über Osw. Spenglers Werk:

Der Untergang des Abendlandes.
Dennersta - , 15., Freitag , 16., Samstag , 17 ,v. 6—8 Uhr:
Prof . o. Dr. H. Oncken - Ileidelberg über Reformen
und Revolutionen In weltgeschichtlicher Betrachtung.

Karten zu 10 M für alle Vorlesungen b. d. Herien
Staadt , Bahnhofstr . 6,Moritz u. Münzcl,Wilhelmstr . 58.
Vereinigung für Wiesbadener Hodischul-Vorlesungen.

Montag , den 12. April 1920,
vormittags 9 Uhr beainnenb lohne Pause)

versteinere ick zufolge Auftrags in meinem Veriteiae,
rungs -Lokale ^ _ __ _ _

22 Neugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

Klei verschränke. Schreibtische und Pulte . Tische.
Stühle , Äüchenschränte, vollü. Betten . Chaiselong.
Tevviche u. Läufer . Tischwäsche. Bilder . Schube und
Stiefel . Hausbaltungssachen und Kückwusach-n.
Wand ». Wecker- u. Taschenuhren usw.. sifb. Beitecke.
1 Hobelbank. 1 Werkbank, t Leimosen. 1 Lrädtger
Schreinerwagen . 1 4rädiger Leiterwagen. 1 grober
Posten Schreinerwerkzeug, darunter Hobeln allet
Arten. Schraubzwingen , Raiveln , Bohrer . Sägen.
Türspanner und anderes mehr:

im weiteren Aufträge:
I schweres Arbeitspferd. 11 Jahre, zngfest. 1 Feder»
roüe (40—50 Ztr, Trogkr.l. Kummete u. Getch rre.
bersch. Herrenreitsättel , Zaumzeug . I Waschmange.
II Eberkvvf. 1 Gasherd mit Backofen. 2 eiserne
Wasserbassins (l 'A cbm fallend) 2 Eissckrän *e. ein«
Ziege. 1 Lamm. 1 Sund (Aorl u. v. hier nicht gen.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiauna vor Beginn der Auktion.

Friede . Krämer , tittönatoru. MM.
Telephon 3870. — Wiesbaden. — Telephon 3870.

Geschäftszeit von 9^—12 u. 2—5 Uhr.
NB. Das Pferd, Ziege n. Rolle kommt um 12 Uhr

utw An«»ebot.

AM
Sonntag, den 11. April,
Heue Adolfshähe

(Bes. Meuchner)
ab

3 Uhr: Tanz.
I. A : Otto Müller.

Cafe Orient.
Samstag ab 5 Uhr,

ab 3 Uhr«

Ball.
Die bekannten Schul-Stiefel

in schwarz u. braun finden Sie in
Schuh - GeschHflen
Bleichstr . II , Wellritzstr . 28.

Seschäfts-Pmpfehlung

„Hausblani”
das Universal -Scheuer - und Putzpul vor

unentbehrlich für Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug Geschirr,
Fliesen , Gerütten, Porzellan , Glas, Metall.

Hochgesand&Ampt, Seifenfabrik,
Mainz . TeL 67.

F-396

BlutrelnM.
Acnosantabletten

sind ein vorzügliches Blutreinigungs-f: la»mittel . Alleinverkauf
uil

Dem verehrten Publiktim die ge¬
fällige Mitteilung, daß ioh neben
meinem Tüncher - , Maler - und

Lackierer - Geschäft eine

Spezial' # utO'
Sachterer - Werkstätte

eingerichtet habe.
Es ist mein eifrigstes Bestreben, die
mir erteilten Aufträge gut u. prompt
au erledigen. In dem ich um gefL

Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtend!

Jakob Infra
Bienricher Strasse , am BoudeU.

Telephon 3437.

Nachstehende Bosch-Magnete
in Originalpackung sind mit Ausfuhrbewilligung

gegen Gebot sofort abzugeben:
50 Magnete Z F 4, 50 Magnete ZU4.
50 Magnete Z R 4, 50 Magnete Z 4,

50 Magnete Z H 8.
Z R 4 evtl. 100 Stück mehr. Auch geteilte Abgabe.

Ebenso laufend Ersatzteilkästen obiger Typen.
EiloCferten an

Rausch&Schurichs, Frankfurta.M.
_KiOberetraße 9.

Offeriere freibleibend
zur prompten Lieferung eis Köln

= Wl \ ile Spirit =
(TerpentinÄl -Ersatz ) ab Lager Mainz prima Auio-

mob.l.Oel (amerik . Raff ). F64
Ludwig Reh , Mainz. Tel . 4429.

Berichtigung.
In der im DonnerStag-Ab ndvtatt Nr. 164, Seite 4,

enthaltenen Anzeige der „Arbeitsgemeinschaft der Holet»
n«d Gastwirte-Berci«e Wiesbaden«" mutz unter I) -in
der 6. Zeile da« Komma hinter Arbeitgeber in Weg-
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